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Zehnler RNuftritt .

n.Hüon von Bordeaux , Scherasmin zu ſeiner

Hüon (ſprichü). Das holde Traumbild war nicht eine

Täuſchung ?
Die herrliche Erſcheinung —für mich ?

Scherasmin . Sie lebt und bald nennt Ihr ſie Eure Braut !

Der Kaiſer hat befohlen , den

Zur Linken des Kalifen und

Zu küſſen , zu entführen — w

Nun mein ' ich ernſtlich , wenn

Ihr laßt das Töten , haltet Euch zur Braut !

Indes Ihr n dem rechten Mittel ſucht ,

treffe uns der junge
( Er unterweiſt Scherasmin , vorauszueilen

hinten ab).

Elfter Ruftritt .

Hüon von Bordeaur all

Nr . öa. Arie .

Hüon. Von Jugend auf in dem K ampfgefild ' ,

Die Lanze hoch und vor den Schild

Stets da, wo ſich der Mann erprobt ,

Am wild ' ſten —— — und Kampfluſt tobt .

Führend des Vaters Schwert ,

Stolz , daßſein Name mich ehrt ;da5
Im Herze n noch die Liebe ſchwieg ,
Mein einz ' ges Streben : Sieg ! Sieg ! Sieg !
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V Leben und Tod ,

Jedes
Und die Schwe rter ulnn in des Kampfes Wut ,

Bis ihr C Blut !

Vorbei die Schlacht Der Feind verjagt !
9

ie frühere Glut mich belebt!
dü Trauerflorl
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dem Ruhm !

Ritterſchar ;

Lanzen zerſplittern all ;

Fraun der Nacht !
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Eine offene Halle im Harem des Kalifen Harun al
Mittelthor , hinter welchem eine Terraſſe und eine vom J
leuchtete orientaliſche Landſchaft ſichtbar , iſt mit einem ſchw
verſehen , welches zu Anfang offen ſteht. Seiteneingänge
links vorn. Von der Decke eine brennende orientali

Web er , Oberon.

Wie der Spätwind rauſchend gelblichen Blätte
5

So zerſtiebt iſt der Ungläub ' gen Herrlichke eit.

Klag ' , du Tochter des Morgenlands , klag' und wein '

Dein Liebſter liegt ſtarr in dem kalten Mondenſchein ,
Das Auge , das du noch zuletzt geküßt ,
Nun Beute den Geiern und Raben iſt .

Klag ' , du Tochter des Morgenlands ,
Dein Liebſter liegt ſtarr in dem Mondenglanz !

5 Frankr eichs adlig ſchönen Fraun !
Ritter ſchaun !

8•il allen ſchönen Fraun daheim ,
Die treuen Geliebten kehren heim !

Hört ! Sie nahn mit Siegesſchall ,*
Die erkämpfet des ſtolzen Moslems Fall !
Auf zum Feſt ! begiiunt den Reih ' n!

Füllt den Pokal mit goldnem Wein !

Harfenſchall und heller Klang
Jauchzet laut den Siegsgeſang ! lJ

Er wendet ſich nach rechts hinten zum

Verwandlung

die den Raum mäßig erhellt .

Zwölſfter Nuftritt

Rezia allein ; tritt von hinten rechts Mitte ein.

Nr . 6. FJinale .

zia. Eil ' , edler Held ! befreie dir

Die Braut , die deiner wartet hier !

Eh' ſoll die Hand mir Tod verleihn ,
Als eines andern ſein denn dein !
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